
Kinder spielen Cowboy und Indian.r irliiräit-
Gesterfl hat d.ie einwöchige AWO-Ortsrand.erholung begonnen - Diesmal wird es auch einen Ausflug mit Wegsuche geben

Von Stefan Zeeh

tril§chb€Ig. SonneDstralien v/ärmteD an
diesem Montagmoryen zum Begirm der
Awo-Ort$anderholung di€ 22 teilEeh-
mendm Kinder und ilre liinl Beheuer.
Nach d€m regnedßchen Wetter der letz-
ten Tage warcn das geradezu ideal€ Be-
dingungen, um diese bercits zum vierten
Mal angebotene, einn'öchige Feri€n1rci-
zeit zu b€ginnen. Vom ltetfprkt an der
SarhseDhale ging es daher tmckeren I.u-
ß€s'tn Richtung Waldkind€rgrirten nahe
des ,Kohlbachs. Hier hatter die VoIsit-
zende der. AWO L€utershausen, Inerid
Scholz, bereits ales vorbercitet. Tische
und Bänte warcn gesäub€rt, und das
tr!ülstitck stand bereit-

Bevor §ch die Kinder nach dem ar1-
strengeden Aülstieg stärk€n kolmteIl,
galt es alerdings &eh, ein paar Regeln
fiil die koEmenden Tage festzulegen. Da
wär beispielsweise die Sache mit den ce-
t inl€n uxd den hinkbecheh, die lür die
Kinder bereitsteher

Die lYir ibecher müssen nadh ilrer
Benutzung gespält \Ferdell - rihd das ist
Aufgabe der Kind€r. ,,Spült, di€ Becher
bitte gleieh aus, mchdem ihr fertig ge-
trunken tiabt, sonst gehen di€ Wespen
dün", bät Scholz. Warn es darum geht,
das Spüten zu vellneiden, sind JDngs ir-
gendwie besondeß schlau, und so *am
sogleich die Fmge, ob es rn den Bauwa-
gen eüe Spülmaschine gibt. Di€ ist tat-
sächlich vorhanden, doch wtide sie ver-
mutlich mehrmals am Tag angestellt
werden müssen, v,relm auch noch di€
ftinkbechel dariB gesäubeft wedeD
sol1ten.

Die Kinder v/areü aüch sehl därar in-
teressiert, was sich in den Bauwägen sonst
noch befindet. Scholz hatte aber keine
Lust, eine Ftlhmng düch die vi€I Wag€n
ät .Eachen, denn Jilr die Ferienzeit §.ird
nur der Bauwasen mit der Küche benö-
tigt. ,,Ir diesem Bäuwagen betindet sich
der RuheIaum fia die Kinder des watd-

kindergartens", €rläuterte sie aber eine
tr\rnlrtion. h diesen köIme man aber nur
mit sauberer KleiduDg hinein, und sauber
wird die Kleidung der Kirxder nach itr€n
Abenteuem iü Wald sicherlich nicht sein.

AI das leuchtete der Kindem ein. nur
eine gloße Sorgehattensie noch:,,Reichen
auch die Sitzplätze an den Tischen aus?",
woflten sie \irisBen. Da half nur ausplo-
bieren, und schon saßen die Kinder rund
um zlvei der Tische, wobei dürchaus Doch
etwas Platz blieb. Auierdem waren die
Sitzgelegenheitm um einen weitercn
Tißch ftei gebliebeo. Demrt beruldgl
konfien die TeilEehmer nun an das tuüh-

stück gehen, aber auch hierbei galt es, Re-
geln einzuhalten. In Viercryruppen ho1-
teD sich die Kinder Blötchen und c*-
tränk, und gegessen wulde erst, wenn al-
le sich ve$orgt hatten.

Werviel tdnkt, muss irg€ndlwam auch
einmal die Toilette aulsuchen. Die sibt es
in €inem der Bauwasm. Scholz vrar aber
klar, dass Jurgs dies geme in freier Na-
tur erledigeL ,,Dafür müsst ih erst noch
die BIenneseln beseitigen", wies sie dar-
auJ hin, dass hier noch Afieit ansteht.
Aber für dchtige Jungs ist alas kein Pro-
b1em, lmd soAleich e*lärten sich drei be-
sonde$ untemehmmgslu§ige Kinder

bereit, diese Aulgabe zu übemehmm.
Jetzt enallich kohnten die Aberteuer im
Wäld beeiImen. ,,Cowboy urd Indianer"
ist das diesjährige Motto der lYeizeit, bei
der Hütten g€baut w€Iden oder India-
ne$chmuck angef €rtiet vrird.

,,AuSerdem wird es noch einen Aus-
flug dieses Jalr geben", ging Scholz aul
das ho$amm der näctlsten Tage ein. Wo
genau es hingeht, wolte sie alerdings
ni-eht verrateB, 

-denn 
da! so! ngch e,ne

uberaaschmg rirl che ßrncler bleilren.
Nur, dass es darum geht, den dchtigen
Weg iu fiDden, gab sie als kleinen Ein-
weis auI das zi€l des Ausflugs.

lnsgesamt 22 Kjnderfreuten sjch gestern auf den Ferienspaß mitderAWO rund um den Waldkindergarten. Foto, Krcutz€r


